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Bischöfe, in deren zweiter sechs 
Bischöfe, alle ungefähr in der näm­
lichen Fassung wie Hinkmar, unter­
zeichnen, während die dritte Co­
lumne nicht in gleicher Hohe, 
sondern eine Zeile tiefer begin­
nend, ursprünglich überhaupt nur 
zwei Namen, die der Bischöfe 
Hunfridus (Morinensis) und Isaac 
(Lingonensis) enthalten zu haben 
scheint 1.

Indem ich die räumliche Ver­
theilung der Unterschriften, wie 
sie in dem Eschatocoll dieser Ur­
kunde erscheinen, als ein Muster 
auch für die Unterschriften der 
Synodalacten vorangehender Jahr­
hunderte ansehe, will ich nicht 
behaupten, dass die Form der 
Unterschriftszeile nun auch in allen 
Stücken der im neunten Jahrhun­
dert üblichen geglichen habe; denn 
es ist mir lediglich um die Folge 
der Unterschriften, um ihre Ab­
setzung in Columnen zu thun.

Wenn wir in der Ueberliefe­
rung stets auch die ursprüngliche 
Raumvertheilung erhalten sähen, 
dann wäre es oft möglich, die 
echte Aufeinanderfolge der Bischöfe 
nach ihrem Ordinationsalter zu er­
kennen; so aber ist nicht nur von 
den späteren Abschreibern, son­
dern vielleicht schon von Schrei­
bern auf den Synoden selbst die 
Columnenordnung verlassen und 
dafür entweder die ununterbro­
chene Folge der Unterschriften in 
fortlaufenden Zeilen gewählt oder 
mit jeder neuen Zeile auch eine 
neue Unterschrift begonnen wor­
den. Denn es ist anzunehmen, 
dass von dem Originalprotocoll 
mit den eigenhändigen Unter­
schriften der Theilnehmer, welches 
ohne Zweifel dem Vorsitzenden 
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